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Das P r e i s g e r i cï) t. Pacbbent ba
bureau bes Preisgerichts gemeinfam j

mit ben oerfdfiebenen Komitees bas ]

PSabloerfabren für bie Preisrichter ai; i

ber Panbesausftellung abgefcbloffen hat j

wirb am 16. SOuai bie grofe Ausfiel» j

lungsfomnitffion 3ufammentreten uitbbi j

ÎBablen ber Preisrichter nornehmert, fo» j

weit biefe nicht bereits (für bie iartb»
wirtfcbaftlidjen ©nippen, gemafe ©eftim»
mung bes Sunbesgefehes oon 1893) i

burd) bas fianbwirtfcbaftsbepartemem j

erfolgt finb.
Am 30. Ptai werben fich unter ben;

Porfih bes Präfibentert bes Preisge-
richte, ioerrn Pationalrat SBilt, fämtlidjc
Preisrichter int ©afé Des Pipes oer»
fammeln, too ihnen alle näheren Auf
khliiffe unb Snftruftionen erteilt wer
ben. Pachmittags oerfammeln fich bi;
einzelnen ©ruppenpreisgerichte getrenm
3U ben tonftituierenben Sitzungen. Die
eigentlichen Arbeiten ber Preisgerichte
werben aber irrt fMnbiicf auf bie regle»
meittarifchen ©eftimmungen erft etwa
acht bis oier3ebn Page fpäter beginnen
tonnen.

Pin 3. 3uni wirb fich bas Preisgericht
ber ©ruppe „SPeinbau" unter bem Por»
Îifî bes ©ruppenpräfibenten £>errn£)berft
Prüffei im üafino ©ern oerfammeln,
um nach ber. Konftituierung gleich mit

eine Riefeneicbc aus den Waldungen des Herrn Gberbard in niiindjringcn, beftimnrt
für die Schweiz. CandesausftellUng.

bert Prüfungsarbeiten ju beginnen. Die
PSeine finb im Saufe bes ©afé Du
Phéâtre eingefeilert. Pis Aus3eidjmtn=
gen finb oorgefehert Grand Prix, filber»
oergolbete unb füberne Pîebaille mit
3Ugehöriger Urlunbe, brongene Ptcbaille
unb Pnerfennurtgsbiplome.

Cieberfübrung der Riefeneicbe auf einem mit 14 Pferden befpaiinten Wagen nacb dem
üreal der Schweiz. .Candesausfteilung.

tfür bie ©inreidjung ber ©rttwürfe für
bie Ausftellungsmebciillen unb Itrtunben
lief bie grift- am 30. April ab. Die
3urif für bie ©ntwiirfe ber Ptebaiïïert
arbeitete leiste Sßoche. SBie wir oerneb»
men, tonnte ieboch für feinen ©iitwurf
etn erfter Preis oerabfolgt werben. Da
feiner ber ausgefeilten ©ntwiirfe 311c

Ausführung gelangen wirb, finbet Por»
ausfichtlid) ein nodfnutliges Preisaus»
fchreihen 3ur Srlangung oon neuen ©nt=
würfen für bie Ptebaiilen ftatt.

$ a n b e I s ft a t i ft i î unb fianbesaus»
ftellung. Auf ber banbelsftatiftifd)en Ah»
teilung ber Oher3o(lbireftion werben
3U.r3eit unter ber fad)ted)iiifd)en fieitung
001t 5errn üunftmaler £ind farbige Pa»

,bellen angefertigt, weiche in fehr an»
ftfjaulidjer nnb gefälliger. P3eife ben 2Ga»
renoerfehr unferes Panbes mit ben frem»
Den Staaten oergegenwärtigen. Pad)
Sahrgängen, ioerfunfts» unb Seftim»

' nungslänbern, ©attung ber SBareit,
Plengen unb SBerte berfelhett ift hier
alles iiberfid)tlid) unb flar unterfdjieben
unb 3U. ffiefid)t gebracht. Alle biefe Dif»
fereit3ierungen finb burd) in garbe unb
©röfee entfpredjenb oariierenbe recht»
eefförmige gelber bargeftelft. ©ewun»
bernswert ift befonbers bie burd) ben
obgenannten üünftter ausgebadfe unb
angeorbnete Abtönung unb Sufautmen»
ftellung ber oerfd)iebenen gatben. Die
fertigen ©fatter finb nicht nur 00m
hanbelstedjnifdjen Stanbpunfte aus fehr
beachtenswert, fonbern fie bieten auch
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Das Preisgericht. Nachdem da
Bureau des Preisgerichts gemeinsam j

mit den verschiedenen Komitees das^
Wahlverfahren für die Preisrichter ar ^

der Landesausstellung abgeschlossen hat
wird am 16. Mai die große Ausstel- î

lungskommission zusammentreten unddi
Wahlen der Preisrichter vornehmen, so

weit diese nicht bereits (für die land-
wirtschaftlichen Gruppen, gemäß Besinn
mung des Vundesgesetzes von 18S3!
durch das Landwirtschaftsdepartemem i

erfolgt sind.

Am 30. Mai werden sich unter dem
Vorsitz des Präsidenten des Preisge
richts, Herrn Nationalrat Will, sämtlichc
Preisrichter ini Cafe Des Alpes oer-
sammeln, wo ihnen alle näheren Auf-
schlösse und Instruktionen erteilt wer-
den. Nachmittags versammeln sich du
einzelnen Gruppenpreisgerichte getrenm
zu den konstituierenden Sitzungen. Dic
eigentlichen Arbeiten der Preisgerichte
werden aber im Hinblick auf die regle-
mentarischen Bestimmungen erst etwa
acht bis vierzehn Tage später beginnen
können. -

Am 3. Juni wird sich das Preisgericht
der Gruppe „Weinbau" unter dem Vor-
sitz des Eruppenpräsidenten Herrn Oberst
Trüssel ini Kasino Bern versammeln,
vm nach der Konstituierung gleich mit

Lins Messnsichs nus äsn walwingsn cies üsrrn Lberbarci in Münchnngcn, bestimmt
für ciie Zchuià. paiiclcsaussteNung.

den Prüfungsarbeiten zu begiilnen. Die
Weine sind im Hause des Cafe Du
Théâtre eingekellert. AIs Auszeichnun-
gen sind vorgesehen (IramI Prix, silbsr-
vergoldete und silberne Medaille mit
zügehöriger Urkunde, bronzene Medaille
und Anerkennungsdiplome.

Ueberführung cisr Messneiche auf cincm mit 14 pfsrcisn bcspauuts>> wagen nach ciem

Kreal tier Zchmsis. LanUesaussteNung.

Für die Einreichung der Entwürfe für
die Ausstellungsmedaillen und Urkunden
lief die Frist-am 30. April ab. Die
Jury für die Entwürfe der Medaillen
arbeitete letzte Woche. Wie wir verneh-
men, konnte jedoch für keinen Entwurf
ein erster Preis verabfolgt werden. Da
keiner der ausgestellten Entwürfe zur
Ausführung gelangen wird, findet vor-
aussichtlich ein nochmaliges Preisaus-
schreiben zur Erlangung von neuen Ent-
würfen für die Medaillen statt.

H a n d e l s st a t i st i k und Landes aus-
stellung. Auf der handelsstatistischen Ab-
teilung der Oberzolldirektion werden
zurzeit unter der fachtechnischen Leitung
von Herrn Kunstmaler Linck farbige Ta-

,bellen angefertigt, welche in sehr an-
schaulicher und gefälliger Weise den Wa-
renverkehr unseres Landes mit den frem-
ven Staaten vergegenwärtigen. Nach
Jahrgängen, Herkunfts- und Bestim-
nungsländern, Gattung der Waren,
Mengen und Werte derselben ist hier
alles übersichtlich und klar unterschieden
und zu Gesicht gebracht. Alle diese Dif-
ferenzierungen sind durch in Farbe und
Größe entsprechend variierende recht-
eckförmige Felder dargestellt. Bewun-
dernswert ist besonders die durch den
obgenannten Künstler ausgedachte und
angeordnete Abtönung und Zusammen-
stellung der verschiedenen Farben. Die
fertigen Blätter sind nicht nur vom
handelstechnischen Standpunkte aus sehr
beachtenswert, sondern sie bieten auch
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DIE BERNER WOCHE

bem blojjen ©efdjauer burd) it)ce feine
garben bar munie eirce wahre ©ugenwei'îe.
diefe SSilbertcifeXn finb 3urn ©ufhängen
in einem fpe3ie.Il biefiir referoierten
Kaum in ber fdjwei3erifdjen Ranbesaus*
ftellung beftimmt. das Rollbepartemeni
beabfid)tigte oorerft, biefe ftatiftifcben
UeberfidRen nur in ihren Originalen an»
fertigen 31t laffen, ba aber eine beträdjt»
Iid)e 3nbl iDonbelsfirmen mit bem ©e=
fud) um (Erwerbung foldjer ©us3üge cor»
ftellig würbe, tuarb befcbloffen, eine ©n=
3at)I ©eroielfältigungen auf bem drucl»
wege berftellen 3U laffen unb 3U be--

ftimmtem greife an 3ntereffenten ab3ü=
geben.

« B

Canduurtfcbaft |

Snternationaler Rongrefe für ©tilcfe=
mirtfdjaft. giir ben 6. internationalen
Rongrefe für ©tilcbwirtfdjaft in Sern
baberi a über ber Schwei acht Staater
bfe ©ntfenbung offisieller delegierter ar.
biefen Rongrefe, ber uotn 8. bis 10.
3uni in Sern tagt, gugefagt, unb 3tuar:
Sapent (1 delegierter), ©elgien (4)
dänemarl (3), grantreidj (3), ©rie»
djenianb (1), gwllanb (4), Kufelanb (2),
Spanien (1). — der ©hef bes fd)toei3.
toanbels», 3nbuftrie= unb fianbwirt»
fd)aftsbepartements, Sunbesrat Sdjult»
hefe, ift ©brenpräfiöenl bes Rongreffes.
Kegierungsrat dr. ©tofer, bern. fianb»
wirtfdjaftsbirettor unb Rentralpräfibeni
ber Ranbesausftellung, ift ©räfibent bes
©hrenfomitees.

©erbanb ber 3iegen3udjtgenoffenfd)af»
ten bes Rantons Sern unb ber Kacfe»
barfantone. Raut ©efdjlufe bes ©or=
ftanbes bes ©erbanb'es, foil ber bies»
jäbrige internationale 3iegenmartt, oer»
bunben mit ©usffeltung, Samstags,
Sonntags unb ©tontags, ben 29., 30.
unb 31. ©uguft in ©ern=Oftermunbigen
ftattfinben. ©s tourbe ferner befcbloffen,
Die biesjäbrige delegiertenoerfarnmtung
Sonntag ben 23. ©uguft in Sent ab»
3ttbalten, um gleid)3eitig ben delegierten
©elegenbeit 311 geben, bie fianbesausftel»
lung befudjen 311 tonnen, den dele»
gierten toerben fid) unzweifelhaft oiele
attbere ©enoffenfdjaftsmitglieber anfdjlie=
ben, fo bafe auf einen ftarten ©ufmarfcl
ber toadren bernifcbert ©eifeenburett 31t

boffen ift.
die allgemeine Rage ber Ranbwirt»

fdjaft ift gegenwärtig eine redjt ungün»
ftige. die golgen bes ungiinftigen Sab»
res 1913 beginnen fid) erft ietjt gel»
tenb 31t machen, ©in ©titarbeiter bes
„©aterlanb" glaubt, bab bie Sage bei
(djweigerifdjen Sauernfame momentan ei
iten diefpuntt erreicht bnbe, wie feit 15
3abren nidjt mebr. 3n ben ©Seinbau»
gebieten berrfcbt eine fdjwere Rrifis unb
eine briiäenbe Kotlage. Selbft ba, too
ber ©kinbau nur als Kebenfadje be=
trieben wirb, macht fid) bie mangelnbe
©innabme bernertbar. 3m Obftbaugebiet
bemertt man erft ietjt ben ©tangel an
Vorräten unb ben Ausfall in ben ©in
nahmen. ©ud) bie folgen ber ©taut
unb Rlauenfeudje belüften bie betroffener;
©ebiete fdjwer. Unangenehm machen
fid) aud) bie fintenben ©robuftenpreife
unb ber ©tangel an ©bfafe geltenb. die
©iebpreife finb tief gefunden unb ber

Wbfafe unb. bie ©reife für 3ud)toieb laj»
fen immer noch 311 wiinfcben übrig, die
Sergbewohner werben breifad) getrof»
fen: burd) bie ungiinftige ©robuttion
im ©orjabre; burd) ben ©usfall im
©iebabfat3 unb burd) ben ftarten Sut»
iequîauf. Schwer getroffen werben auch
bie ©täfter. der ©bfafe unb bie ©reife
für Rälber unb ©iaftfdjweine Iiefeen feb'c
3U wiinfdjen übrig, ©ine fotclje depref»
fion auf betn ©taftoiebmarft bat man
fdjon lange nid)t mehr erlebt. 3ntere_f»
''ant babei ift aber, bafe trofebent bü
gleifchpreife fel)t feodj ftelren, unb erft
in ben lebten ©Sodjen ein fd)wad)er
2tbfd)Iag erfolgte. Hebel finb jene ©au»
ern bran, bie bas ©ieh billig oertauften
unb nun bas gleifd) teuer laufen, der
©auemftanb ift aud) am ©tildjmartt
ftart intereffiert. ©rft in lebter 3eh
nad)t fid) ber ©reisftuc3 ber ©tilch für
bie Ranbwirtfcbaft geltenb. die Ron»
fummilcb biirfte feine grofee ©reisfdjwan»
iungen erleiben; allein im ©hamennilch»
gebiet herrfdjt immer noch eine tiefe ©r-
regung über frühere unb momentane
©ortommniffe. ©twas beffer ftellt fiel;
ber ©auer, ber noch ©derbau betreibt,
iobafe er Stroh, £afer unb Rraftfutter
größten deils felbft baut unb für bas
êaus faft alle Kabrungsmittel auf»

bringt. ©ufeer biefen unb anbern Sd)wie=
rigteiien bfüdt immer nodj ber hohe
WeTbnns, ber in leider 3eit allerbings
etwas gefunten ift.
R II

Cum en und Sport

Sd)wei3erifd)e damenturnoereinigung.
©Sie wir bem foebeit erfchienen ©tat eitl»
nehmen, 3äl)It biefe ©ereinigung gegen»
wärtig 70 Seîtionen. ôieoon finb 47
felbftänbige damenturttoereine unb bie
übrigen fold)e oon durnoereinen. die
3al)I ber beitragspflidjtigen ©titglieber
beträgt 3092, ber nicht beitragspflid;»
tigen 115. Kls turnenbe ©iitglieber
werben 2162 aufgeführt, die ©ortur»
nerberechtigung beläuft fich auf 102. die
©erteilung auf bie oecfd)iebenen ©anbes»
gegenben ift eine fehr ungleidje; in ber
fran3öfifchen Schweis finb brei foldjer
©efellfdiaften genannt, im Ranton def»
fin eine, ©s fd)einen an biefen Orten
nod) gewiffe ©orurteile ber erwad)fenen
meiblidjen 3ugenb 31t befteljeit ober bann
fehlt ber ©nfchlufe ber Seîtionen an bie
Sereinigung unb batnit bie Renntnis
00m ©eftehen foldjer.

SuhbalRRongrefi in ©ern. 3u ©fing»
ften halten bie fdjwei3erifdjen Sufeball»
fpieler einen Rongrefj in ber ©unbes»
ftabt ab. Ulm Kadpnittag finbet bas
obligatorifche dournier ber fedjs b'eften
Schwerer A=©'{annfchaften auf bem
Sportplat) ber Ranbesausftellung ftatt,
der ©tontag oormittag wirb ber ©e=
fichtigung ber ©usftellung gewibmet.
Uluf 3 Uhr nachmittags ift ein ©Seit»
fpiel 3wifd)en einer tombinierten fiib»
beutfd)en ©tannfehaft unb ber fdnoeise»
rifdjen Kationalmannfdjaft angefetjt.

ijuhballfport. die Kefereetommiffion
hat für bas nädjften Sonntag auf bem
Sportplah ber Ranbesausfteltung
ftattfi tt b«n be Ränberwettfpiel 3talien:
Schweis folgenbe 9tationaImannfd)aft

aufgeftelli: dorwächter: ©ieri (Olb
©ops, ©afel); ©erteibiger: fffehlmann
(Seroette, ©enf) unb duriaur (Stella,
greiburg); ißäufer: ©ebrüber Keumetjer
(St. ©allen) unb .Raltenbadj (©afel);
Stürmer: 9Beif) (©ern), ©tartenet, ©0»
rel, ©uithier (©antonal Keuenburg) unb
©ollet (©tontrionb, Raufanne); ©rfat):
Ullbiter (©afel). Ulis Schiebsridjter wirb
loerr 3ftace 001t ©riiffel amten. die
beiben ©tannfdjaften unb ihre ©egleiter
werben Sonntag morgens 10 Uhr im
©roferatsfaale oon ôerrn Sd)uIbirettor
Sdjent im ©amen bes ©emeinberates
empfangen unb finb nachher 3U einem
Ulperitif bei S. ©. ber itatienifcfjen ©e=
fanbtfdjaft eingelaben. das ©ublitum
wirb an biefer Stelle nochmals aufinert»
fam gemadht, bafs ber Sportplai) burd)
ben Separateingang ©ngeftraf3e ohne
Se3al)Iung einer ©intrittsgebilhr in bie
Ulusftellung befucht werben fann.

8r u f) b a 11 auf bem Sportplal) ber
fianbesausftellung. der Sd)wei3erifche
(Çufsballoerbanb eröffnet am 17. ©tai
mit bem Ränberwettfpielt Sdjwei3=3ta=
Uen ben ©eigen ber ©eranftaltungen
auf bent Sportplat; ber Ulusftellung.
Ulm 24. ©tai finbet bas Stäbtematd)
©ern»3üridj ftatt. Sur ben 31. ©tai
ift ein dournier 3wifd)en ben swei beften
©tannfdjaften ber SBeft», ©entrai» unb
Oftfdjwei3, für ben 1. 3uni ein dreffen
tombinierte Schwei3er»©tannfd)aft gegen
eine fiibbeutfdje Kepräfentioe ©If oor»
gefehen. den Sdjluh ber fuhballfport»
liehen ©eranftaltungen bilbet am 14.
3uni bas ©Settfpiel fransöfifdje gegen
beutfdje Sd)wei3.
K — — '

W)ebr= und SdueBiuefen

3m ©iirgerhaufe in ©ern fanb am
Sonntag oormittag ein dienftrapport
ber Offisiere ber 3. dioifiort bis unb
mit ben ^auptleuten ftatt. Oberftbioi»
fionär ©ßilbbol3 gab eine ausführliche
©Segleitung für bie durd)fiil)rung ber
biesjährigen ©Sieberholungsturfe, unb
©tajor Schibli fprad) über bas lieber»
fehen oon Slüffen. dem ^auptrapport
fchlohen fid) Kegimentsrapporte an, wel»
chen ein animiertes ©antett folgte.

3

,Hus den Vereinen
n— w

Sportgefellfdjaft ber Stabt ©ern. 3n
ber lebten ©eneraloerfammluitg ift ber
©orftanb folgenberntafeen beftellt wor»
ben: ©räfibent: ôerr ©rof. Strafjer;
©isepräfibent: 53err Ulbolf Strübp; Raf»
fier: .§err Sßalter ©redjbühler; I. Setre»
tär: .§err Ulbolf ©redjbiihler; II. Setre»
tär: fberr ©buarb Stuber; Spielleiter:
Öerr ©. Rienl)ol3 unb ffiräulein ©. Sont»
heim; Reugwart: Serr Ulbolf ßeuenber»
ger; ©eifitser: Fräulein Sebwig Sd)er3
unb $err gerb. Sd)ürd).

das Ouoblibet ©ern, bas aud) im
abgelaufenen ©ereinsjahr eine oielfeitige
unb erfolgreiche dätigteit 3U oerseidjnen
hat, hielt Samstag, ben 2. ©tai, im
Sotel 3ura feine 3ahlreidj befud)te
Sauptoerfammlung ab. der gefantte
abtretenbe ©orftanb, ber fid) aus fol»
genben Herren sufammenfebte, würbe utt»

VIU iZstttbUâl?

dem bloßen Beschauer durch ihre feine
Farbenharmonie eine wahre Augenweide.
Diese Bildertafelu sind zum Aufhängen
in einem speziell hiefür reservierten
Raum in der schweizerischen Landesaus-
stellung bestimmt. Das Zolldepartemsni
beabsichtigte vorerst, diese statistischen
Uebersichten nur in ihren Originalen an-
fertigen zu lassen, da aber eine beträcht-
liche Zahl Handelsfirmen mit dem Ee-
such um Erwerbung solcher Auszüge vor-
stellig wurde, ward beschlossen, eine An-
zahl Vervielfältigungen auf dem Druck-
wege herstellen zu lassen und zu bs-
stimmtem Preise an Interessenten abzü-
geben.

Lânàìttschafî

Internationaler Kongreß für Milch-
wirtschaft. Für den 6. internationalen
Kongreß für Milchwirtschaft in Bern
haben außer der Schweiz acht Staaten
dse Entsendung offizieller Delegierter an
diesen Kongreß, der vom 3. bis 10
Juni in Bern tagt, zugesagt, und zwar:
Bayern (1 Delegierter), Belgien (4)
Dänemark (3), Frankreich (3), Grie-
chenland (1), Holland (4), Rußland (2),
Spanien (1). — Der Chef des schweiz,
Handels-, Industrie- und Landwirt-
schaftsdepartements, Bundesrat Schult-
heß, ist Ehrenpräsident des Kongresses.
Regierungsrat Dr. Moser, bern. Land-
wirtschaftsdirektor und Zentralpräsidem
der Landesausstellung, ist Präsident des
Ehrenkomitees.

Verband der Ziegenzuchtgenossenschaf-
ten des Kantons Bern und der Nach-
barkantone. Laut Beschluß des Vor-
standes des Verbandes, soll der dies-
jährige internationale Ziegenmarkt, ver-
bunden mit Ausstellung, Samstags.
Sonntags und Montags, den 29., 30.
und 31. August in Bern-Ostermundigsn
stattfinden. Es wurde ferner beschlossen,
die diesjährige Delegiertenversammlung
Sonntag den 23. August in Bern ab-
zuhalten, um gleichzeitig den Delegierten
Gelegenheit zu geben, die Landesausstel-
lung besuchen zu können. Den Dels-
gierten werden sich unzweifelhaft viele
andere Genossenschaftsmitglieder anschlie-
ßen, so daß auf einen starken Aufmarsch
der wackren bernischen Eeißenburen zu
hoffen ist.

Die allgemeine Lage der Landwirt-
schaft ist gegenwärtig eine recht ungün-
stige. Die Folgen des ungünstigen Iah-
res 1913 beginnen sich erst jetzt gel-
tend zu machen. Ein Mitarbeiter des
„Vaterland" glaubt, daß die Lage de;
schweizerischen Bauernsame momentan ei
nen Tiefpunkt erreicht habe, wie seit 15
Jahren nicht mehr. In den Weinbau-
gebieten herrscht eine schwere Krisis und
eine drückende Notlage. Selbst da, wo
der Weinbau nur als Nebensache be-
trieben wird, macht sich die mangelnde
Einnahme bemerkbar. Im Obstbaugebiet
bemerkt man erst jetzt den Mangel au
Vorräten und den Ausfall in den Ein
nahmen. Auch die Folgen der Maul
und Klauenseuche belasten die betroffenen
Gebiete schwer. Unangenehm machen
sich auch die sinkenden Produktenpreise
und der Mangel an Absatz geltend. Die
Viebpreise sind tief gesunken und der

Absatz und die Preise für Zuchtvieh las-
sen minier noch zu wünschen übrig. Die
Bergbewohner werden dreifach getrof-
fen: durch die ungünstige Produktion
im Vorjahre; durch den Ausfall im
Viehabsatz und durch den starken Fut-
terzukauf. Schwer getroffen werden auch
die Mäster. Der Absatz und die Preise
für Kälber und Mastschweine ließen sehr
zu wünschen übrig. Eine solche Depres-
sion auf dein Mastviehmarkt hat man
schon lange nicht mehr erlebt. Jnteres-
ant dabei ist aber, daß trotzdem du
Fleischpreise sehr hoch stehen, und erst
in den letzten Wochen ein schwacher
Abschlag erfolgte. Uebel sind jene Bau-
ern dran, die das Vieh billig verkauften
und nun das Fleisch teuer kaufen. Der
Bauernstand ist auch am Milchmarkt
stark interessiert. Erst in letzter Zeit
nacht sich der Preissturz der Milch für
die Landwirtschaft geltend. Die Kon-
summilch dürfte keine große Preisschwan-
iungen erleiden; allein im Chamermilch-
gebiet herrscht immer noch eine tiefe Er-
cegung über frühere und momentane
Vorkommnisse. Etwas besser stellt sich

der Bauer, der noch Ackerbau betreibt,
so daß er Stroh, Hafer und Kraftfutter
größten Teils selbst baut und für das
Haus fast alle Nahrungsmittel auf
bringt. Außer diesen und andern Schwie-
rigkeiten drückt immer noch der hohe
âKldàs, der in letzter Zeit allerdings
etwas gesunken ist.

Lurnen unc! Spott

Schweizerische Damenturnvereinigung.
Wie wir dem soeben erschienen Etat ent-
nehmen, zählt diese Vereinigung gegen-
wärtig 70 Sektionen. Hievon sind 47
selbständige Damenturnvereine und die
übrigen solche von Turnvereinen. Die
Zahl der beitragspflichtigen Mitglieder
beträgt 3092, der nicht beitragspflich-
tigen 115. Als turnende Mitglieder
werden 2162 aufgeführt. Die Vortur-
nerberechtigung beläuft sich auf 102. Die
Verteilung auf die verschiedenen Landes-
gegenden ist eine sehr ungleiche; in der
französischen Schweiz sind drei solcher
Gesellschaften genannt, im Kanton Tes-
sin eine. Es scheinen an diesen Orten
noch gewisse Vorurteile der erwachsenen
weidlichen Jugend zu bestehen oder dann
fehlt der Anschluß der Sektionen an die
Vereinigung und damit die Kenntnis
vom Bestehen solcher.

Fußball-Kongreß in Bern. Zu Pfing-
sten halten die schweizerischen Fußball-
spieler einen Kongreß in der Bundes-
stadt ab. Am Nachmittag findet das
obligatorische Tournier der sechs besten
Schweizer ^-Mannschaften aus dem

Sportplatz der Landesausstellung statt.
Der Montag vormittag wird der Be-
sichtigung der Ausstellung gewidmet.
Auf 3 Uhr nachmittags ist ein Wett-
spiel zwischen einer kombinierten süd-
deutschen Mannschaft und der schweize-
rischen Nationalmannschaft angesetzt.

Fußballsport. Die Nefereekommission
hat für das nächsten Sonntag auf dem

Sportplatz der Landesausstellung
stattfindende Länderwettspiel Italien:
Schweiz folgende Nationalmannschaft

aufgestellt: Torwächter: Bieri (Old
Boys, Basel); Verteidiger: Fehlmann
(Servette, Genf) und Duriaur (Stella,
Freiburg); Läufer: Gebrüder Neumeyer
(St. Gallen) und Kaltenbach (Basel);
Stürmer: Weiß (Bern), Martenet, Bo-
rel, Vuithier (Eantonal Neuenburg) und
Collet (Montriond, Lausanne); Ersatz:
Albiker (Basel). Als Schiedsrichter wird
Herr Jstace von Brüssel amten. Die
beiden Mannschaften und ihre Begleiter
werden Sonntag morgens 10 Uhr im
Großratssaale von Herrn Schuldirektor
Schenk im Namen des Gemeinderates
empfangen und sind nachher zu einem
Aperitif bei S. E. der italienischen Ge-
sandtschaft eingeladen. Das Publikum
wird an dieser Stelle nochmals aufmerk-
sam gemacht, daß der Sportplatz durch
den Separateingang Engestraße ohne
Bezahlung einer Eintrittsgebühr in die
Ausstellung besucht werden kann.

Fußball auf dem Sportplatz der
Landesausstellung. Der Schweizerische
Fußballoerband eröffnet am 17. Mai
mit dem Länderwettspielt Schweiz-Jta-
lien den Reigen der Veranstaltungen
auf dem Sportplatz der Ausstellung.
Am 24. Mai findet das Städtematch
Bern-Zürich statt. Für den 31. Mai
ist ein Tournier zwischen den zwei besten
Mannschaften der West-, Central- und
Ostschweiz, für den 1. Juni ein Treffen
kombinierte Schweizer-Mannschaft gegen
eine süddeutsche Nepräsentive Elf vor-
gesehen. Den Schluß der fußballsport-
lichen Veranstaltungen bildet am 14.
Juni das Wettspiel französische gegen
deutsche Schweiz.
« — —» -

unü 5chichivesen

Im Bürgerhause in Bern fand am
Sonntag vormittag ein Dienstrapport
der Offiziere der 3. Division bis und
mit den Hauptleuten statt. Oberstdivi-
sionär Wildbolz gab eine ausführliche
Wegleitung für die Durchführung der
diesjährigen Wiederholungskurse, und
Major Schibli sprach über das Ueber-
setzen von Flüssen. Dem Hauptrapport
schloßen sich Regimentsrapporte an, wel-
chen ein animiertes Bankett folgte.

Aus clen vereinen
— u

Sportgesellschaft der Stadt Bern. In
der letzten Generalversammlung ist der
Vorstand folgendermaßen bestellt war-
den: Präsident: Herr Prof. Straßer;
Vizepräsident: Herr Adolf Strüby; Kas-
sier: Herr Walter Brechbühler; I. Sekre-
tär: Herr Adolf Brechdühler; II. Sekre-
tär: Herr Eduard Studer; Spielleiter:
Herr E. Kienholz und Fräulein E. Sont-
heim; Zeugwart: Herr Adolf Leuenber-
ger; Beisitzer: Fräulein Hedmig Scherz
und Herr Ferd. Schürch.

Das Quodlibet Bern, das auch im
abgelaufenen Vereinsjahr eine vielseitige
und erfolgreiche Tätigkeit zu verzeichnen
hat, hielt Samstag, den 2. Mai. im
Hotel Jura seine zahlreich besuchte
Hauptversammlung ab. Der gesamte
abtretende Vorstand, der sich aus fol-
genden Herren zusammensetzte, wurde un-
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ter 2Iïïlamation für ein meiteres 3al)t
im ittmte beftätigt: Sräfjbetfh 31. Drit®
ten; Si3epräfibeht: S. 5offtetter=Setri;
I. Setretär: 21. Schwärmer; II. Set*
retär: 51. Sed; 5taffier: !>. ßan3; Gbef
ber SOtufiïfettion: 9JÎ. Scbmibt; Gbef ber
©efangsfettion: (5. Kupp; Gfjef ber
Dramatifcfjen Settion: G. Kempf, 9Ka®
terialoerroalter® Sibliotbetar: Sit. 9ît)=
fer; Seifiber: 0f. ioügli unb 25. Sailer.
2lls Dirigenten für bie Shifit® be3to. ©e»
fangsfettion rourben beftätigt bie Serren
21. Söhnte, Direftor ber Stetallljarmo®
nie, unb G. 23Ianï, Setunbarlebrer. Die
Serfammlung ernannte unter Seifall su
Gbrenntitgliebern bie Serren 51. £of®
ftetter unb 3. ©uttfelb, 31t Seteranen
Die Serren fDîifdjler, 2llb. Soft, 21. Sügli
unb £>. Sdjärer.

j Stadt Bern j

u—

fieljteit Sonntag morgen umreit bie
Dächer Ieid)t mit Scbnee bebecEt; bet
ipäte Schneefall bat ben Säumen in
Sent unb Umgebung oiel gefchabet.
Unter ben Obstbäumen lagen bie SIü®
tenblätter maffenbaft am 23obeit.

2tuf bent „0friebl)of" bes Dörfli an
ber fianbesausftellung fiel einem 2lr=
beiter eine 15 3entner fernere Stein®
platte auf bie rechte Körperfeife, mas
fdjmere Cmetfdjungen, ben 23rucb bes
rechten 2Irrttes unb toabrfcbeinlicb aud)
innere Seriebungen sur Omlge hatte. Der
Serungliidte tourbe ins 3rtfelfpital oer=
bracht.

3n ber Stacht 00m 9. auf beu 10.
Sfai erfcbojj ftdj in einem 2lbort bes
Keftaurants Scbönegg ein älterer Sür®
ger, namens Sieri. Derfelbe tuar in ei®

iter biefigen 0mbrbaIterei befchäftigt.
Stun mar ihm aber bie Stelle gefünbigt
roorben unb ba er als alter unb fdjon
3iemlidj gebrechlicher Klann feine 2lus»
fid)t mehr fab, eine anbere Stelle 31t

erhalten, raupte er feinen anbeten 2lus=
weg, als fid) mit einer Kugel bas fie®
ben 3u nehmen.

Sei ber Ginfahrt in ben Salmbof
entgleifte am SJtontag nadjntittags bie
SJtafdjine eines ©üter3uges. Die ©e=
leife ttad) Siel, fiangnau, Ölten unb
Dhun roaren längere 3eit gefperrt.

Seim Spielen in einem bei ber Sabe®
anftalt im Star^li festgelegten 2Baib=
ling fiel ein fünfjähriger Knabe, itantens
Sepeler in bie 2tare. Seine ©efährtin,
bas fiebenjährige Dödjterlein bes Sab®
auffehers Stettier mollte ihm bie fiianb
reichen unb fiel babei ebenfalls in bie
Stuten. 2In ber 2lareftrabe fonnte ber
51itabe, leiber fd)ott leblos, aufgefifdjt
werben, mährenb bie ßeid)e bes Stäb®
djens über bie Sdjmelle getrieben tourbe
unb bis 3ur Stunbe nicht gefuttben mer®
bett fonnte.

t ©ottfrieb ©affiter,
gemefener Sd)lofferrneifter in Sern.
Gin halbes SDtenfdjenalter lang hat

her Serftorbene in einem fijofgebäube
an her untern Spitalgaffe feine Sdjloffe®
rei geführt, freilich nicht hinter ber
heutigen Spitalgaffe, fonbern an ber, bie
ttodj oor ein paar 3ahren bort geftan®
ben hat; art ber es itodj Küdjlimirt®"

fdjaften uitb fleine <3pe3ereiläbcl>e11 gab.
Dort hat er feine Sdjlofferei aus fleinen
2Infängen 311 einer Sliite unb ©rohe
gebracht, non ber man in ber Stabt
fprad). Später muhte er, um ber. im®

mer bringenber roerbenben 2fufträge fiierr

f ©ottfrieb ©offner.

311 merbett, ein 0riIialgefdjäft in ber fiinbe
eröffnen unb hat bas festere bann nod)
bis oor 3toei 3al)ren betrieben. Sdjlof®
fernreifter ©affner mar ein ftiller unb
unauffälliger Sdjaffer, ein roerftätiger
DJtann, ber feine grohett 2Borte liebte,
fonbern es mit ber Dat hielt. Gr hat
nach einer unerfreulichen 3ugenb unb
harten fiehmeit oft ein barfdjes, oer®
fdjloffenes 2teufjeres 31t Schau getragen.
2Iber fein 3nneres mar lauter unb roabr
unb ooll oon einer redjtlidj empfittben®
ben Seele gegenüber feinen Sîitmenfdjen.
Seiner grohen Familie gegenüber mar er
ein muftergüttiger Sater unb feinen
Sreunben ein Kamerab, ben fie liebten
unb oerehrten unb ihm beshalb roeit
über feinen Dob hinaus ein gutes 2fn®
beuten bemahren merbett.

Ghriftian ©ottfrieb ©affner mürbe ant
3. 2luguft 1848 in DI)un geboren unb
hat ebenbort auch einen Deil feiner 3u®
genbjahre abfoloiert. Später 3ogen feine
Glteru mit ihm in bas fïreiburgifdje.
Seine fiehwit brad)te er bei Sdjloffer®
nteifter Somonti^ in ber fiänggaffe in
Sern 3u unb feine 2Banberjahre trie®
beu ihn nadj fiaufanne, ©enf unb Keu®
enburg. Karljbem er Gnbe ber 70 er
3al)re bes oergangenen 3abrbunberfs in
ber grohen SKafdjinenfabrif oon fßümpin
unb Sdjopfer in ber SDtuesmatt geerr®
beitet, hat er bann anfangs ber 80 er
3al)re fein Sd)Ioffereigefdjäft an ber
Spitalgaffe gegriinbet, roo heute bas
fijutgefcbäft Dill=©erber fteht. Sflidjt»
treue, Sünftlicfrfeit, Sparfatnfeit unb
peinlid) reelle Sebienung feiner Kunben
maren bie ©efdjäftsbeoifen.

3n feinen Stufeftunben befdjäftigte er
fid) mit ber Hebung unb Sortierung fei»
ner Staubesgenoffen. Gr mar ©rünber
bes bernifdjen Sdjloffermeifteroerbanbes,
ber ihn feiner Serbienftc rnegen 3U fei»
irem Ghrenniitglieb ernannte. 2lud) als
langjähriger Kaffier ber ilnfallfaffe ber
fchwei3. Schloffermeifter hat er fid) un®
fchähbare Serbienfte ermorben; ebenfo
als Siitglieb bes fdjwe^erifdjen ©eroer»
beoereins.

Hieben biefeit ernften Seiten feines
fiebens fanb er Grholung in feiner 0ra=
milie unb im ©efang.. Gr mar lang®
jähriges Slitglieb bes 2Jtännerd)ors
gtrohfinn Sern unb 3ulel3t fein Sete®
"aw —

„ 3tt ben legten Dagen finb folgenbe
Serhaftungen oorgenomnten morben:
eine Dienftmagb megen Diebftahls, ein
ßanbarbeiter, roeldjer ein im fianton
Sern auf 2lb3ahlung getauftes Selo
jeräuhern mollte, megen Serfudjs ber
ilnterfdjlagung; eine Suhfrau megen
iortgefehten Setriigereien im Setrage
jon über 0fr. 3000.— 311m Sadjteil 0011
jwei ©efd)äftsinl)aberinnen, ein italieni®
eher HJlaurer megen Selobiebftahl, 3wei
oeibliche Schaububenangeftellte megen
Diebftahls 3um Htachteil ber Dienftherr®
ichaft unb ein 3nbioibuum megen ©e»
jraudjs gefälfdjter 3eugniffe.

Die nad)teiligen Segleiterfdjeinungen
per fchmei3er. fianbesausftellung fdjei®
pen fid) fdjon bemerfbar machen 3U mol®
ten, inbern in leljter 3eit bei ber So®
li3ei Ginbrudjsbiebftäble 3ur 2In3eige ge=
langen, bie ben 3u3ug internationaler
ffiauner oermuten laffen. Gs finb Gin»
brud)sbiebftähle in 3Kanfarben3tmmer ge»
melbet morben, rneldje oorroiegenb oont
Dienftperfonäl benüht werben. 3m 3n=
tereffe ber Dienftboten unb Simmeroer»
mieter roirb es beshalb 3U empfehlen
fein, feparate fRäumlidjfeiten unb ®tan=
farbeu3tmmer mährenb ber Dauer ber
fianbesausftellung gut 3U oerfchliehcu
unb ©elb unb 2ßertfad)en entfprechenb
3U fiebern.

Die brei Gibgenoffen, bie Silbhauer
Sibert für bie Kuppelhalle bes neuen
Sunbeshaufes gemeihelt

_
hat, finb oor

einigen Dagen in Sern eingetroffen unb
mürben an ihren Slab geftellt. Derr
ÏJtbert bût bie 5IuffteIIung ber ©ruppe
felbft geleitet.

feilte Samstag, nachmittags oier
Uhr, mirb ber neue Kurfaal Sdjän3li,
ber Stol3 unb bie 3ierbe ber Sunbes®
ftabt, eröffnet. Die Umgeftaltung, bie
ber füböftlidje Deil bes altbeliebten unb
berühmten Sdjäit3lis erfahren hat, über®
trifft in ber Dat alle Grmartungen
fomol)! hinfid)tlid) ber gefchidten 2lus®
nübung ber allerbings ein3igartigen fia»
ge, als aud) l)infid)tlid) ber Sauten unb
Ginridjlungen.

üriöliicksfälle

3n ber fianbesausftellung oerunglüdte
ein öfterreidjifdier Schreiner ber girma
©mehlin in Ghur im Saoillon für Gho®
tolabe. Gr trat auf eine bünne ©ips®
bede; biefe brad) unb ber HJtann ftür3te
in bie Diefe, roobei er fid) einen Srud)
bes rechten 2lrntes, fornie eine fdjmere
9îif5tounbe über bem red)ten 2luge 3U=
30g.

_
3n Delsberg oerunglüdte ber 59®

jährige Si)Ioain Glemanfon, als er aus
bem 2BaIbe Ô0I3 führte. 3nfoIge eines
SJtihtrittes geriet er beim Schienen ber
Sremsoorrichtung unter ben 2Bagen.
Durd) ein Sab tourbe er in ber Saud)®
gegertb fo fd)mer oerleljt, bah er auf
bem Dransport 311111 Spital ftarb.

IN V0KI LlhIV KILO

ter Akklamation für ein weiteres Jahr
im Amte bestätigt: Präsident: A. Trit-
ten; Vizepräsident: P. Hofstekter-Petri:
I. Sekretär: A. Schwärzler: II. Sek-
retär: K. Beck: Kassier: H. Lanz: Chef
der Musiksektion: M. Schmidt: Chef der
Eesangssektion: G. Nupp: Chef der
Dramatischen Sektion: C. Kempf, Ma-
terialverwalter-Bibliothekar: M. Ny-
ser: Beisitzer: F. Hügli und P. Haller.
AIs Dirigenten für die Musik- bezw. Ge-
sangssektion wurden bestätigt die Herren
A. Böhnke, Direktor der Metallharmo-
nie, und E. Blank, Sekundarlehrer. Die
Versanimlung ernannte unter Beifall zu
Ehrenmitgliedern die Herren K. Hof-
stetter und I. Guttfeld, zu Veteranen
die Herren Mischler, Alb. Iost, A. Hügli
und O. Schärer.

î
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Letzten Sonntag morgen waren die
Dächer leicht mit Schnee bedeckt: der
späte Schneefall hat den Bäumen in
Bern und Umgebung viel geschadet.
Unter den Obstbüumen lagen die Blü-
tenblätter massenhaft am Boden.

Auf dein „Friedhof" des Dörfli an
der Landesausstellung fiel einem Ar-
beiter eine 1b Zentner schwere Stein-
platte auf die rechte Körperseite, was
schwere Quetschungen, den Bruch des
rechten Armes und wahrscheinlich auch
innere Verletzungen zur Folge hatte. Der
Verunglückte wurde ins Jnselspital ver-
bracht.

In der Nacht vom 9. auf den 10.
Mai erschoß sich in einem Abort des
Restaurants Schönegg ein älterer Bür-
ger, namens Bieri. Derselbe war in ei-
ner hiesigen Fuhrhalterei beschäftigt.
Nun war ihm aber die Stelle gekündigt
worden und da er als alter und schon
ziemlich gebrechlicher Mann keine Aus-
sicht mehr sah, eine andere Stelle zu
erhalten, wußte er keinen anderen Aus-
weg, als sich mit einer Kugel das Le-
ben zu nehmen.

Bei der Einfahrt in den Bahnhof
entgleiste am Montag nachmittags die
Maschine eines Eüterzuges. Die Ge-
leise nach Viel, Langnau, Ölten und
Thun waren längere Zeit gesperrt.

Beim Spielen in einem bei der Bade-
anstalt im Marzili festgelegten Waid-
ling fiel ein fünfjähriger Knabe, namens
Beyeler in die Aare. Seine Gefährtin,
das siebenjährige Töchterlein des Bad-
aufsehers Stettler wollte ihm die Hand
reichen und fiel dabei ebenfalls in die
Fluten. An der Aarestraße konnte der
Knabe, leider schon leblos, aufgefischt
werden, während die Leiche des Mäd-
chens über die Schwelle getrieben wurde
und bis zur Stunde nicht gefunden wer-
den konnte.

f Gottfried Gaffner,
gewesener Schlossermeister in Bern.
Ein halbes Menschenalter lang hat

der Verstorbene in einem Hofgebäude
au der untern Spitalgasse seine Schlosse-
rei geführt. Freilich nicht hinter der
heutigen Spitalgasse, sondern an der, die
noch vor ein paar Jahren dort gestan-
den hat: an der es noch Küchliwirt-

schalten und kleine Spezereilädchen gab.
Dort hat er seine Schlosserei aus kleinen
Anfängen zu einer Blüte und Größe
gebracht, von der man in der Stadt
sprach. Später mußte er, um der im-
mer dringender werdenden Aufträge Herr

h Gottfried Gaffner.

zu werden, ein Filialgeschäft in der Linde
eröffnen und hat das letztere dann noch
bis vor zwei Iahren betrieben. Schlos-
sermeister Gaffner war ein stiller und
unauffälliger Schaffer, ein werktätiger
Mann, der keine großen Worte liebte,
sondern es mit der Tat hielt. Er hat
nach einer unerfreulichen Jugend und
harten Lehrzeit oft ein barsches, ver-
schlossenes Aeußeres zu Schau getragen.
Aber sein Inneres war lauter und wahr
und voll von einer rechtlich empfinden-
den Seele gegenüber seineu Mitmenschen.
Seiner großen Familie gegenüber war er
ein mustergültiger Vater und seinen
Freunden ein Kamerad, den sie liebten
und verehrten und ihm deshalb weit
über seinen Tod hinaus ein gutes An-
denken bewahren werden.

Christian Gottfried Gaffner wurde ani
3. August 1848 in Thun geboren und
hat ebendort auch einen Teil seiner Ju-
gendjahre absolviert. Später zogen seine
Eltern mit ihm in das Freiburgische.
Seine Lehrzeit brachte er bei Schlosser-
meister Bomonti in der Länggasse in
Bern zu und seine Wanderjahre trie-
ben ilm nach Lausanne, Genf und Neu-
enburg. Nachdem er Ende der 70 er
Jahre des vergangenen Jahrhunderts in
der großen Maschinenfabrik von Pünipin
und Schöpfer in der Muesmatt gear-
beitet, hat er dann anfangs der 30 er
Jahre sein Schlossereigeschäft an der
Spitalgasse gegründet, wo heute das
Hutgeschäft Dill-Gerber steht. Pflicht-
treue, Pünktlichkeit, Sparsamkeit und
peinlich reelle Bedienung seiner Kunden
waren die Geschäftsdevisen.

In seinen Musestunden beschäftigte er
sich mit der Hebung und Förderung sei-
ner Standesgenossen. Er war Gründer
des bernischen Schlossermeisterverbandes,
der ihn seiner Verdienste wegen zu sei-
nem Ehrenmitglied ernannte. Auch als
langjähriger Kassier der Unfallkasse der
schweiz. Schlossermeister hat er sich un-
schätzbare Verdienste erworben: ebenso
als Mitglied des schweizerischen Gewer-
bevereins.

Neben diesen ernsten Seiten seines
Lebens fand er Erholung in seiner Fu-
milie und im Gesang.. Er war lang-
jähriges Mitglied des Männerchors
Frohsinn Bern und zuletzt sein Vete-
ran.—
^Jn den letzten Tagen sind folgende
Verhaftungen vorgenommen worden:
eine Dienstmagd wegen Diebstahls, ein
Landarbeiter, welcher ein im Kanton
Bern auf Abzahlung gekauftes Velo
veräußern wollte, wegen Versuchs der
Unterschlagung: eine Putzfrau wegen
ortgesetzten Betrügereien im Betrage
wn über Fr. 3000.— zum Nachteil von
zwei Geschäftsinhaberinnen, ein italieni-
cher Maurer wegen Velvdiebstahl, zwei
veibliche Schaubudenangestellte wegen
Diebstahls zum Nachteil der Dienstherr-
ichaft und ein Individuum wegen Ge-
orauchs gefälschter Zeugnisse.

Die nachteiligen Begleiterscheinungen
per schweizer. Landesausstellung schei-
neu sich schon bemerkbar machen zu wol-
ten, indem in letzter Zeit bei der Po-
tizei Einbruchsdiebstähle zur Anzeige ge-
langen, die den Zuzug internationaler
Gauner vermuten lassen. Es sind Ein-
bruchsdiebstähle in Mansardenzimmer ge-
meldet worden, welche vorwiegend von:
Dienstpersonal benützt werden. Im In-
teresse der Dienstboten und Zimmerver-
Mieter wird es deshalb zu empfehlen
sein, separate Räumlichkeiten und Man-
sardenzimmer während der Dauer der
Landesausstellung gut zu verschließen
und Geld und Wertsachen entsprechend
zu sichern.

Die drei Eidgenossen, die Bildhauer
Vibert für die Kuppelhalle des neuen
Bundeshauses gemeißelt hat, sind vor
einigen Tagen in Bern eingetroffen und
wurden an ihren Platz gestellt. Herr
Vibert hat die Ausstellung der Gruppe
selbst geleitet.

Heute Samstag, nachmittags vier
Uhr, wird der neue Kursaal Schänzli,
der Stolz und die Zierde der Bundes-
stadt, eröffnet. Die Umgestaltung, die
der südöstliche Teil des altbeliebten und
berühmten Schänzlis erfahren hat, über-
trifft in der Tat alle Erwartungen
sowohl hinsichtlich der geschickten Aus-
nützung der allerdings einzigartigen La-
ge. als auch hinsichtlich der Bauten und
Einrichtungen.

äklglückssälle

In der Landesausstellung verunglückte
ein österreichischer Schreiner der Firma
Gmehlin in Chur im Pavillon für Cho-
kolade. Er trat auf eine dünne Gips-
decke: diese brach und der Mann stürzte
in die Tiefe, wobei er sich einen Bruch
des rechten Armes, sowie eine schwere
Rißwunde über dem rechten Auge zu-
zog.

In Delsberg verunglückte der 59-
jährige Sylvain Clemanson, als er aus
dem Walde Holz führte. Infolge eines
Mißtrittes geriet er beim Bedienen der
Bremsvorrichtung unter den Wagen.
Durch ein Rad wurde er in der Bauch-
gegend so schwer verletzt, daß er auf
den, Transport zum Spital starb.
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